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Das Sechste Verwaltungsberufungsgericht hat das Verfahren über die Berufung der ehemaligen Eigentümer der
PrivatBank gegen die Entscheidung, sie unter Beteiligung des Staates vom Markt zu nehmen, abgeschlossen und
die Unmöglichkeit der Rückgabe der verstaatlichten Bank an die ehemaligen Eigentümer bestätigt. Dies teilte die
Nationalbank am Mittwoch, den 15. November, mit.

Das ist eine maschinelle Übersetzung eines Artikels aus der Onlinezeitung Korrespondent.net. Die Übersetzung
wurde weder überprüft, noch redaktionell bearbeitet und die Schreibung von Namen und geographischen
Bezeichnungen entspricht nicht den sonst bei Ukraine-Nachrichten verwendeten Konventionen. 

??? 

Das Sechste Verwaltungsberufungsgericht hat das Verfahren über die Berufung der ehemaligen Eigentümer der
PrivatBank gegen die Entscheidung, sie unter Beteiligung des Staates vom Markt zu nehmen, abgeschlossen und
die Unmöglichkeit der Rückgabe der verstaatlichten Bank an die ehemaligen Eigentümer bestätigt. Dies teilte die
Nationalbank am Mittwoch, den 15. November, mit.

Es wird darauf hingewiesen, dass das Gericht die Entscheidung des Bezirksverwaltungsgerichts von Kiew vom 18.
April 2019 aufgehoben hat, mit der der Klage des ehemaligen Eigentümers der PrivatBank Igor Kolomoyskyi gegen
die Nationalbank, das Ministerkabinett, den Fonds zur Sicherung der Einlagen von Privatpersonen, die Nationale
Kommission für Wertpapiere und den Aktienmarkt über die Rechtswidrigkeit und Aufhebung der Entscheidungen
zum Rückzug der insolventen Bank vom Markt stattgegeben wurde.

Die Nationalbank der Ukraine begrüßte die Entscheidung des Gerichts und betonte, dass der Rückzug der
insolventen PrivatBank vom Markt in Übereinstimmung mit den Normen der geltenden Gesetzgebung erfolgt sei,
um die finanzielle Stabilität und den Erhalt der Gelder der Bürger zu gewährleisten.

„Heute, nach sechs Jahren, hat das Gericht bestätigt, dass eine Rückgabe an die früheren Eigentümer der
PrivatBank, für deren zusätzliche Kapitalisierung der Staat mehr als 155 Milliarden Hrywnja ausgegeben hat, nicht
möglich ist. Es sollte auch festgehalten werden, dass alle Entscheidungen der staatlichen Behörden zur
Verstaatlichung der PrivatBank in Kraft sind“, sagte der Leiter der Abteilung für Forderungen und
Rechtsstreitigkeiten der Rechtsabteilung der Nationalbank der Ukraine Wiktor Grigorchuk.

Übersetzung: DeepL  — Wörter: 265

                               1 / 2

https://ukraine-nachrichten.de/berufungsgericht-%C3%BCber-privatbank-entschieden_17405
https://korrespondent.net/business/companies/4640338-apelliatsyonnyi-sud-prynial-reshenye-po-pryvatbanku
https://ukraine-nachrichten.de


Das Berufungsgericht hat über die PrivatBank entschieden
Ukraine-Nachrichten

 

Namensnennung-Keine kommerzielle Nutzung-Weitergabe unter gleichen Bedingungen 3.0 Deutschland Sie
dürfen: 

das Werk vervielfältigen, verbreiten und öffentlich zugänglich machen
Bearbeitungen des Werkes anfertigen

Zu den folgenden Bedingungen: 

Namensnennung. Sie müssen den Namen des Autors/Rechteinhabers in der von ihm festgelegten Weise nennen
(wodurch aber nicht der Eindruck entstehen darf, Sie oder die Nutzung des Werkes durch Sie würden entlohnt). 

Keine kommerzielle Nutzung. Dieses Werk darf nicht für kommerzielle Zwecke verwendet werden. 

Weitergabe unter gleichen Bedingungen. Wenn Sie dieses Werk bearbeiten oder in anderer Weise umgestalten,
verändern oder als Grundlage für ein anderes Werk verwenden, dürfen Sie das neu entstandene Werk nur unter
Verwendung von Lizenzbedingungen weitergeben, die mit denen dieses Lizenzvertrages identisch oder
vergleichbar sind. 

Im Falle einer Verbreitung müssen Sie anderen die Lizenzbedingungen, unter welche dieses Werk fällt,
mitteilen. Am Einfachsten ist es, einen Link auf diese Seite einzubinden.
Jede der vorgenannten Bedingungen kann aufgehoben werden, sofern Sie die Einwilligung des
Rechteinhabers dazu erhalten.
Diese Lizenz lässt die Urheberpersönlichkeitsrechte unberührt.

Haftungsausschluss 

Die Commons Deed ist kein Lizenzvertrag. Sie ist lediglich ein Referenztext, der den zugrundeliegenden
Lizenzvertrag übersichtlich und in allgemeinverständlicher Sprache wiedergibt. Die Deed selbst entfaltet keine
juristische Wirkung und erscheint im eigentlichen Lizenzvertrag nicht. 

Creative Commons ist keine Rechtsanwaltsgesellschaft und leistet keine Rechtsberatung. Die Weitergabe und
Verlinkung des Commons Deeds führt zu keinem Mandatsverhältnis. 

Die gesetzlichen Schranken des Urheberrechts bleiben hiervon unberührt. 

Die Commons Deed ist eine Zusammenfassung des Lizenzvertrags in allgemeinverständlicher Sprache. 
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